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1. Situation und Aufgabenstellung

Der Stadtrat der Stadt Bayreuth hat mit dem Aufstellungsbeschluss vom 25.06.2014
das Verfahren fiur den Bebauungsplan Nr. 4/14 "Ehemalige Rohrenseekaserne —

sudl. Teilbereich" eingeleitet.

Gemal3 § 1, Absatz 6, Baugesetzbuch sind in der Bauleitplanung u. a. die Belange
des Umweltschutzes zu bertcksichtigen. Der Larmschutz als wichtiger Teil wird far
die Praxis durch die DIN 18005, Schallschutz im Stadtebau, konkretisiert.

Um moglichen Konflikten von der Larmentwicklung her vorzubeugen und den ent-
sprechenden gesetzlichen Anforderungen zu genigen, wird die Erstellung eines

schalltechnischen Gutachtens fur notwendig erachtet.

Gemal § 1, Abs. 6, Baugesetzbuch sind in der Bauleitplanung u. a. die Belange des
Umweltschutzes zu beriicksichtigen. Der Larmschutz als wichtiger Teil wird flr die
Praxis durch die DIN 18005, Schallschutz im Stadtebau, konkretisiert.

Bisherige Ergebnisse schalltechnischer Untersuchungen sind im IBAS-Aktenvermerk
Nr. 14.7872-v01, vom 27.02.2015 /2.1.4/, sowie im IBAS-Bericht Nr. 14.7872-b01, vom
11.05.2015 /2.1.3/, dokumentiert. Unter anderem wurde dabei eine Erhebung der
Schallemissionen relevanter im Plangebiet ansassiger Betriebe und deren
Beurteilung durchgefuhrt. Weitere Untersuchungen erfolgten flr einen ersten
Bebauungsvorschlag mit Darstellung der Ergebnisse im IBAS-Aktenvermerk Nr.
14.7872-v02, vom 17.06.2015 /2.1.5/, sowie fur den B-Planentwurf vom 24.08.2015
mit IBAS Aktenvermerk Nr. 14.7872-v03, vom 18.09.2015 /2.1.6/.

Mit der zwischenzeitlich erfolgten Anderung der BauNVO wurde die Gebietskategorie
urbanes Gebiet (MU) eingefuhrt. Der aktuelle Planentwurf mit Stand vom Juni 2017
sieht im westlichen Bereich in mehreren Teilflachen die Festsetzung von Gewerbe-
gebieten (GE), suddostlich ein Mischgebiet (MI) und im dstlichen Teil in mehreren
Teilflachen urbane Gebiete (MU) vor. Mit vorliegendem Bericht werden die schall-

technischen Untersuchungen an den gegenwartigen Planstand angepasst.
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Die IBAS Ingenieurgesellschaft mbH wurde mit der Durchfiihrung der entsprechen-

den Untersuchungen beauftragt.

2. Grundlagen

2.1 Unterlagen und Angaben

Folgende Unterlagen wurden den Untersuchungen zu Grunde gelegt.

2.1.1 Bebauungsplan Nr. 4/14 "Ehemalige R6hrenseekaserne — sidl. Teilbereich"
(Teilanderung des Bebauungsplanes Nr. 8/64 und Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 8/67), Stadt Bayreuth, geandert am 10.10.2017,
Stadtplanungsamt Bayreuth, E-Mail vom 27.10.2017;

2.1.2 Flachennutzungsplans der Stadt Bayreuth mit integriertem Landschaftsplan,
geandert am 19.03.2009, bayreuth.de, Download am 13.03.2018;

2.1.3 IBAS-Bericht Nr. 14.7872-b01, "Stadt Bayreuth, Aufstellungsverfahren zum
Bebauungsplan 4/14, Bereich Rohrensee, Schalltechnische

Untersuchungen im Rahmen des Bauleitverfahrens”, vom 11.05.2015;

2.1.4 IBAS-Aktenvermerk Nr. 14.7872-v01, "Stadt Bayreuth, Bebauungsplan
14/ 4, Bereich Rohrensee, Erste Ergebnisse der schalltechnischen Unter-
suchungen zum Verkehrs- und Gewerbelarm", vom 27.02.2015;

2.1.5 IBAS-Aktenvermerk Nr. 14.7872-v02, "Stadt Bayreuth, Bebauungsplan
4/14, Bereich  RoOhrensee, Ergebnisse der  schalltechnischen

Untersuchungen eines ersten Bebauungsentwurfs”, vom 17.06.2015;

2.1.6 IBAS-Aktenvermerk Nr. 14.7872-v03, "Stadt Bayreuth, Bebauungsplan
4/14, Ehemalige  Rohrenseekaserne —  sddlicher  Teilbereich”,

Schallemissionskontingentierung fir den Planentwurf vom 24.08.2015;

2.1.7 Abstimmungsgesprach, Stadtplanungsamt Bayreuth, IBAS Ingenieur-
gesellschaft mbH, 11.10.2017,
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Bestandsplan fur den Bereich "Rohrensee — Gewerbegebiet Glocke",
geadndert am 15.04.2016, Stadtplanungsamt Bayreuth, E-Mail vom
19.10.2017;

Information  zu  rechtskréaftigen  Bebauungsplanen im  Umfeld,

Stadtplanungsamt Bayreuth, Telefonat am 21.03.2018;

Rechtskraftige Bebauungsplane der Stadt Bayreuth

- Nr. 1/80 "Max-Stirner-Stral3e / Bahnhof Rohrensee"”, vom 13.11.1981

- Nr. 6/86 "Bereich westlich der Ludwig-Thoma-Stral3e und nérdlich der
Justus-Liebig-Stral3e”, vom 10.11.1989

- Nr. 8/13 "Am Glockengut", vom 28.04.2017

Stadtplanungsamt Bayreuth, Emails vom 26.03.2018;

- Nr. 3/00 "Bereich Leuschner-/Rontgen-/Ludwig-Thoma-Stral3e”, vom
15.10.2010

bayreuth.de, Download am 26.03.2018;

IBAS-Aktenvermerk Nr 13.7041-v02, "Bebauungsplan Nr. 8/13 "Am
Glockengut", Bayreuth, Schalltechnische Untersuchungen, Besprechung
mit der Stadt Bayreuth, am 12.02.2015", vom 17.02.2015; IBAS-Bericht Nr.
16.8686-b01, "Bebauungsplan Nr. 8/13 "Am Glockengut", Bayreuth,
Planstand 06.04.2016, Schalltechnischen Untersuchung zur
Gerauscheinwirkung", vom 13.05.2016.
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Literatur

Folgende Normen, Richtlinien und weiterfihrende Literatur wurden fir die

Bearbeitung herangezogen.

221

2.2.2

2.2.3

2.2.4

2.2.5

2.2.6

2.2.7

2.2.8

2.2.9

DIN 18005-1, Schallschutz im Stadtebau — Teil 1, Mai 1987 und Juli 2002;

DIN ISO 9613-2, Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien —

Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren, Oktober 1999;

Sechste AVwV vom 26.08.1998 zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm, GMBI. Nr. 26),
zuletzt geandert am 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5);

Sechzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV), Anderung durch
Artikel 1 der Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBI. | S. 2269);

RLS-90, Richtlinien fir den Larmschutz an Strafl3en, Ausgabe 1990;

Richtlinien fir den Verkehrslarmschutz an BundesfernstralRen in der Baulast
des Bundes — VlarmSchR97, vom 27.05.1997;

Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm (nach 8 5 Abs. 1
der Verordnung Uber die Larmkartierung (34. BImSchV)) durch Industrie und
Gewerbe (VBUI), Bundesanzeiger, Ausgabe vom 17.08.2006;

DIN 45691, Gerauschkontingentierung, Dezember 2006;

DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, Anforderungen und Nachweise,
November 1989 (einschlieRlich Anderung Al).
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3. Bewertungsmalfdstabe

3.1 Schallschutz im Stadtebau (DIN 18005)

Gemall 81 Abs. 6, Baugesetzbuch sind in der Bauleitplanung unter anderem die
Belange des Umweltschutzes zu bericksichtigen. Der Larmschutz als wichtiger Teil
wird fur die Praxis durch die DIN 18005, "Schallschutz im Stadtebau" /2.2.1/,

konkretisiert.

Danach sind in den verschiedenen schutzbedurftigen Nutzungen (z. B. Bauflachen,
Baugebieten, sonstigen Flachen) folgende Orientierungswerte fur den Beurteilungs-

pegel anzustreben:

a) bei reinen Wohngebieten (WR), Wochenendhausgebieten,

Ferienhausgebieten

tags 50 dB(A)
nachts 40 bzw. 35 dB(A)

b) bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS)
und Campingplatzgebieten

tags 55 dB(A)
nachts 45 bzw. 40 dB(A)

c) bei Friedhéfen, Kleingartenanlagen und Parkanlagen
tags 55 dB(A)
nachts 55 dB(A)

d) bei besonderen Wohngebieten (WB)

tags 60 dB(A)
nachts 45 bzw. 40 dB(A)
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e) bei Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (MI)

tags 60 dB(A)
nachts 50 bzw. 45 dB(A)

f) bei Kerngebieten (MK) und Gewerbegebieten (GE)

tags 65 dB(A)
nachts 55 bzw. 50 dB(A)

g) bei sonstigen Sondergebieten, soweit sie schutzbedrftig sind, je nach

Nutzungsart
tags 45 bis 65 dB(A)
nachts 35 bis 65 dB(A).

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere fur Industrie-, Gewerbe- und
Freizeitlarm sowie fur Gerdusche von vergleichbaren 6ffentlichen Betrieben gelten.

Der héhere Wert ist fur die Bewertung von Verkehrslarmimmissionen heranzuziehen.

Gemal3 der DIN 18005 werden die mit den o. g. Orientierungswerten zu vergleichen-

den Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich

- von gewerblichen Anlagen nach der TA Larm /2.2.3/ in Verbindung mit der
DIN I1SO 9613-2 /2.2.2/,

- von StralRen nach den RLS-90 /2.2.5/

berechnet.

Nach der DIN 18005 /2.2.1/ ist die Einhaltung oder Unterschreitung der
Orientierungswerte winschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Bau-
gebietes oder der betreffenden Bauflache verbundene Erwartung auf angemessenen

Schutz vor Larmbelastigungen zu erfillen.
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Im Rahmen der Bauleitplanung sind die Orientierungswerte der DIN 18005 keine
Grenzwerte, sondern sie bieten Anhaltspunkte fur die Planung und unterliegen der
Abwagung durch die Kommune. In dieser Abwéagung ist darauf abzustellen, ob die

Abweichung im Einzelfall mit dem Abwagungsgebot vereinbar ist.

Fur Geréauschimmissionen von Anlagen - verkirzt von gewerblichen Anlagen
(Gewerbelarm) - sind die Orientierungswerte der DIN 18005 praktisch verbindlich.
Die Genehmigung fur Errichtung und Betrieb gewerblicher Anlagen wird von der Ein-

haltung der Anforderungen der TA Larm /2.2.3/ abhangig gemacht.

Darin sind Immissionsrichtwerte festgesetzt, die sich mit Ausnahme der Kerngebiete
(TA Larm: 60/45 dB(A)) zahlenmafRig nicht von den Orientierungswerten fur
Gewerbelarm in der DIN 18005 unterscheiden, diese Immissionsrichtwerte werden

aber im Verwaltungsvollzug wie Grenzwerte gehandhabt.

Mit der zwischenzeitlich erfolgten Anderung der BauNVO wurde die Gebietskategorie
urbanes Gebiet (MU) eingefuhrt, fir die in der ebenfalls geanderten TA Larm
Immissionsrichtwerte genannt werden. In den schalltechnischen Orientierungswerten
fur die stadtebauliche Planung der DIN 18005, Schallschutz im Stadtebau, Beiblatt 1,

fand das urbane Gebiet bislang noch keine Beriicksichtigung.

Fur die Ausarbeitung der Gerduschkontingentierung wird daher, in Ermangelung
einer Angabe eines Orientierungswertes in der DIN 18005, im urbanen Gebiet der
Immissionsrichtwert der TA Larm zu Grunde gelegt. Die Immissionsrichtwerte der

TA Larm sind im folgenden Abschnitt aufgefihrt.
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3.2 Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm)
Die Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) /2.2.3/ ist zur
Erfassung und Beurteilung der von gewerblichen Anlagen ausgehenden Gerdusch-
immissionen maf3gebend.
Ausgehend von der Einstufung der Gebiete in der ndheren Umgebung des geplanten

Vorhabens sind folgende Immissionsrichtwerte fir den Beurteilungspegel an

Immissionsorten aulRerhalb von Gebauden heranzuziehen:

b) in Gewerbegebieten (GE)

tags 65 dB(A)
nachts 50 dB(A)

c) in urbanen Gebieten (MU)

tags 63 dB(A)
nachts 45 dB(A)

d) in Kerngebieten (MK), Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (MI)

tags 60 dB(A)
nachts 45 dB(A)
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3.3 Verkehrslarmschutz im StralRenbau

Fur den Bau oder die wesentliche Anderung von offentlichen StraRen ist die
16. BImSchV /2.2.4/ in Verbindung mit den Verkehrslarmschutzrichtlinien 1997 zu
Grunde zu legen. Danach gelten die folgenden Immissionsgrenzwerte, die
(ausgenommen fiur Kerngebiete) hoher als die Orientierungswerte der DIN 18005

liegen.

- An Krankenhausern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen

tags 57 dB(A)
nachts 47 dB(A)

- Inreinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten
tags 59 dB(A)
nachts 49 dB(A)

- In Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten

tags 64 dB(A)
nachts 54 dB(A)

- In Gewerbegebieten

tags 69 dB(A)
nachts 59 dB(A).

Die Art der zuvor bezeichneten Anlagen und Gebiete ergibt sich aus den Fest-

setzungen in den Bebauungsplanen bzw. im Flachennutzungsplan.
In der Bauleitplanung ist die 16. BImSchV nicht unmittelbar anwendbar, die in ihr

benannten Regelungen und Werte kdnnen aber ggf. im Rahmen der durchzufthren-
den stadtebaulichen Abwagung eine Rolle spielen.
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3.4 Larmsanierungswerte (VLArmSchR 97)

Seit 1978 kann aufgrund haushaltsrechtlicher Regelung Larmschutz an bestehenden
Bundesfernstra3en — Larmsanierung — durchgefuhrt werden. Seit 01.01.2010 gelten
fur die Larmsanierung die folgenden Auslésewerte /2.2.6/, die vorliegend nicht

unmittelbar anwendbar sind und lediglich hilfsweise zur Information dienen sollen:

Tag Nacht

- an Krankenhausern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen, in
reinen und allgemeinen Wohngebieten sowie Kleinsiedlungs-

gebieten

67 dB(A) 57 dB(A)

- in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten

69 dB(A) 59 dB(A)

- in Gewerbegebieten

72 dB(A) 62 dB(A).

Vor dem 01.01.2010 galten noch um 3 dB hohere Larmsanierungswerte, d. h. in
Mischgebieten 72 / 62 dB(A) tags / nachts. Gemal3 der Rechtsprechung des BVerwG
werden regelmallig als Grenze fur die Gesundheitsgefahrdung Beurteilungspegel
von tags 70 ... 75 dB(A) und nachts 60 ... 65 dB(A) angesehen.
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3.5 Anforderungen an die Vorgehensweise

Aufgabe der Stadt Bayreuth ist, im Verfahren zwischen den (Erweiterungs-)
Absichten der bestehenden Firmen und dem Schutzbediirfnis der Anwohner einen

gerechten Ausgleich zu finden.

Bekanntermal3en gilt es in den Fallen des "Heranrtickens" (z. B. neues Wohngebiet
an bestehendes Gewerbe) abzuwégen, welcher Bereich - der vorhandene oder der
heranrickende - und welche Nutzungen durch Festsetzungen zum Schutz gegen
oder zur Vermeidung von schadlichen Umwelteinwirkungen belastet werden konnen.
Zur Beantwortung dieser Frage wird i. d. R. das "Veranlasserprinzip" herangezogen,
wonach die Festsetzung von SchallschutzmalRnahmen grundséatzlich zu Lasten der
Nutzung gehen, die an einen bereits bebauten Bereich heranrickt und die

MalRnahme somit "veranlasst".

Nach der Rechtsprechung muss

" die tatsachliche und die planerische Vorbelastung des zu bebauenden
Gebietes in der Abwégung beriicksichtigt werden, mit der Folge, dass die
konkrete Schutzwirdigkeit der Wohnbebauung unter Umstanden durch die

bestehenden Verhéaltnisse beeinflusst wird."

Eine detaillierte Erfassung des Bestandes der vorhandenen Betriebe sowie die Er-
mittlung der Genehmigungslage, wie dies in der Rechtsprechung gefordert wird,
bildet die Grundlage fir eine umfassende Einschatzung der Gerduschimmissionen
am Standort. So gibt der Leitsatz des Urteils des OVG Nordrhein-Westfalen (Urteil
vom 07.03.2006, Aktenzeichen 10 D 43/03) folgendes wieder:

Uberplant die Gemeinde eine vorhandene Gemengelage aus Gewerbe-
betrieben und Wohnbebauung, so hat sie zur Ermittlung der abwéagungs-
erheblichen Belange eine sorgfaltige Bestandsaufnahme durchzufuhren, mit
der sie die genehmigten Nutzungen und die zuldssigen (Larm-)Emissionen

der Betriebe nachvollziehbar ermittelt."
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Im gleichen Urteil wird des Weiteren gefordert:

" Neben den durch Art. 14 Abs. 1 GG geschitzten Eigentumsbelangen, die
selbstverstandlich und in hervorgehobener Weise zu den abwagungs-
erheblichen  Belangen offentlichrechtlicher  Planungsentscheidungen
gehoren, verlangt die Beachtung der Belange der Wirtschaft [...] bei der
Abwéagung zudem die Bericksichtigung etwaiger in den Blick genommener
Kapazitatserweiterungen und Modernisierung von Anlagen, die zur

Erhaltung der Konkurrenzfahigkeit notwendig sind."

Nach dem Baugesetzbuch unterliegen offentliche und private Belange, zu welchen
auch der Schallimmissionsschutz zu zahlen ist, der stddtebaulichen Gesamt-
abwagung gemald § 1 Abs. 7 BauGB, in deren Rahmen Belange, die im Widerspruch
zu einander stehen, mit dem ihnen zukommenden Gewicht zu bertcksichtigen sind.

4. Stand der Bauleitplanung

Das Plangebiet ist im gultigen Flachennutzungsplan als gewerbliche Bauflache

dargestellt.

Abbildung 1: Auszug aus dem Flachennutzungsplan, Umgriff der Anderung /2.1.2/

¥ ]

M i

sy
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Das Gelande sudlich des Plangebiets ist als Wohnbauflache dargestellt und mit
rechtskraftigem Bebauungsplan Nr. 1/80 als allgemeines Wohngebiet (WA)

festgesetzt.

Ostlich des Plangebiets liegt eine Grunflache und in deren Ostlichem Anschluss
Wohnbauflachen, die sudlich der ehemaligen Bahnstrecke im Flachennutzungsplan

mit WR gekennzeichnet sind. Ein Bebauungsplan existiert hier nicht /2.1.9/.

Nordlich des Plangebiets ist von gewerblichen Bauflachen auszugehen.

Westlich des Plangebiets, jenseits der Ludwig-Thoma-Straf3e, sind im
Flachennutzungsplan gemischte Bauflachen (Bebauungsplan Nr. 3/00 setzt im
nordlichen Bereich ein Mischgebiet Ml fest, B-Plan Nr. 6/86 im sidlichen Bereich ein
Gewerbegebiet GE) sowie Sonderbauflachen "Mdobel” (hier setzt B-Plan Nr. 6/86 ein

Sondergebiet SO fest) und "Baumarktartikel" dargestellt.

Der Entwurf des Bebauungsplans /2.1.1/ (siehe auch Anlage 1) sieht die Festsetzung
von Gewerbegebieten, Mischgebieten und urbanen Gebieten vor.

5. Gewerbelarm

5.1 Bestehende gewerbliche Nutzungen

5.1.1 Betriebe innerhalb der kiinftigen Gewerbeflachen

Fir die Betriebe innerhalb des Areals "ehem. R6hrenseekaserne” wurden Erhebun-
gen zu den Schallemissionen durchgefiihrt, deren Ergebnis in /2.1.3/ dokumentiert
ist. Das Resultat der Befragungen ist jeweils ein Summen-Schallleistungspegel zur
Tag- und Nachtzeit (siehe Tabellen 1 bis 3). Dieser wurde auf die gesamte
Betriebsflache verteilt, so dass sich fur jeden Betrieb ein immissionswirksamer
Flachenschallleistungspegel (IFSP) ergibt. Beriicksichtigt wurde dabei noch ein

Aufschlag von 1 dB.

Keine Ruckmeldung lag vor fir die Betriebe Hr. Aksakal und Hr. Reichmann.
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- Anmerkung 1:

Fur die Berechnung der in der Umgebung eines geplanten Industrie- oder
Gewerbegebietes (ohne Emissionsbegrenzung und ohne Kenntnis der Art der
unterzubringenden Anlage) zu erwartenden Beurteilungspegel kann gemaf
DIN 18005 dieses Gebiet als eine Flachenschallquelle mit folgenden flachen-

bezogenen Schallleistungspegeln (Anhaltswerte) angesetzt werden:

- Industriegebiet, tags und nachts Lya" = 65 dB(A)/m?2,

- Gewerbegebiet, tags und nachts Lwa" = 60 dB(A)/m2.

- Anmerkung 2:

Neben den o. g. Anhaltswerten der DIN 18005 werden folgende Standardwerte
der flachenbezogenen Schallleistungspegel im Rahmen der bei Léarm-
kartierungen nach 34. BImSchV anzuwendenden VBUI /2.2.7/ aufgefihrt:

Gebietsnutzungen Standardwerte fur flachenbezogene
Schallleistungspegel

Tag Abend Nacht
[dB(A)/m?] [dB(A)/m?] [dB(A)/m?]
Gebiete mit Schwerindustrie 65 65 65
Gebiete mit Leichtindustrie 60 60 60
Gebiete mit gewerblicher Nutzung 60 60 45
Héafen 65 65 65

Diese Emissionsansatze liegen zur Nachtzeit fur Gewerbegebiete niedriger.

Fur die Betriebe ohne Rickmeldung bei der Befragung wurde in Anlehnung an die
Standardwerte der VBUI ein IFSP von 60 dB(A) zur Tagzeit bzw. 60 / 50 dB(A) (tags
/ nachts) angesetzt.

Entsprechend liegen (vollstandig oder teilweise) innerhalb der kinftigen Gewerbe-
flachen gemalR dem aktuellen Planentwurf /2.1.1/ die in der folgenden Tabelle auf-
gefuhrten Betriebe.

IBAS - Ingenieurgesellschaft fur Bauphysik, Akustik und Schwingungstechnik mbH - 95444 Bayreuth



Seite 17 von 31

14.7872-b02 vom 04.04.2018

Tabelle 1: Betriebe innerhalb der kontingentierten Flache, Ergebnisse der
Befragung
Betrieb / Art des Gewerbes | Flurnummer(n) Schall- angesetzte
Grundstickseigentiimer leistungs- IFSP
pegel
tags/nachts |tags/nachts
[dB(A)] [dB(A)/m?]
Bechert Technik & Service Elektro, Sanitar 1731/2 91/73 54 /36
GmbH
Trautner Bau GmbH & Co. KG Bau 1732/14 94 /85 61/52
Herr Reim, Flache . .
Justus-Liebig-StraRe 3 % Schweil3technik 1732/13, 16 96/81 60/ 45
Hr. Aksakal Kfz-Werkstatt 1680/19 k. A 60 / -
Hr. Reichmann vermietung von 1680/24, 133 k. A. 60 /50
Gewerbeflachen
Daun & Cie. AG Textil 1680/6, /54, /56 95,5/93,5 58 /56
Daun & Cie., vermietete Bildung, Grof3-/ 1680/3, /127, 149,
Gewerbeflachen Einzelhandel /50 84168 51736
5.1.2 Betriebe innerhalb der MI- / MU-Flachen

In den Mischgebieten und urbanen Gebieten liegendes Gewerbe wird nicht als Vor-

belastung bertcksichtigt. Hier muss sichergestellt sein, dass sich die Betriebe nicht

storend auswirken.

Vollstandig oder teilweise innerhalb der kinftigen MI und MU liegen die folgenden

Betriebe.
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Tabelle 2: Betriebe innerhalb der Ml / MU, Ergebnisse der Befragung
Betrieb / Art des Gewerbes | Flurnummer(n) Schall- angesetzte
Grundstuckseigentimer leistungs- IFSP
pegel tags/nachts
tags/nachts | [dB(A)/m?]
[dB(A)]
Trautner Bau GmbH & Co. KG Bau 1682/2 92/80 58 /45
Juratherm GmbH Heizungsbau 1680, /25, /26 93/88,5 55/51
Daun & Cie., vermietete Bildung, Grol3-/ 1680/3, /27, 149,
Gewerbeflachen Einzelhandel /50 84/68 51745
Herr Reim, Flache Verkauf & Service; | 1680/21, /23, /42, K A 60/ 45
Wilhelm-Busch-Str. 10 Boardinghouse /43 T
Frohlich Grundbesitzverwaltung | Elektrotechnische | 1680/4, /12, /15, 81/ - 50/ 45
GmbH & Co. KG Isolierstoffe 147
Hr. Aksakal Kfz-Werkstatt 1680/19 k. A 60 / -
Hr. Reichmann vermietung von 1680/24, /33 k. A. 60 / 50
Gewerbeflachen

5.1.3 Betriebe aulR3erhalb des Plangebiets

Fur die innerhalb der gewerblichen Bauflachen nordlich des Plangebiets liegenden

Betriebe gehen aus den Erhebungen folgende Daten hervor /2.1.3/.

Tabelle 3: Betriebe aulRerhalb des Plangebiets, Ergebnisse der Befragung
Betrieb / Art des Gewerbes | Flurnummer(n) Schall- angesetzte
Grundstuckseigentimer leistungs- IFSP
pegel
tags/nachts |tags/nachts
[dB(A)] [dB(A)/m?]
Daun & Cie. AG Textil 1680/6, /54, /56 95,5/93,5 58 /56
Blaha Textilveredelung .
Bayreuth GmbH Textilveredelung 1680/1, /37 97197 56 / 56
Weimann GmbH & Co. Metallverarbeitung,
Metallverarbeitungs KG Verzinkerei 1680/7 k-A. 60748
Frohlich Grundbesitzverwaltung | Elektrotechnische | 1680/4, /12, /15, 81/- 50/ 45
GmbH & Co. KG Isolierstoffe 147
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Fur die innerhalb der Sonderbauflachen gemald Flachennutzungsplan angesiedelten
Betriebe liegen keine Erhebungen vor.

In Anlehnung an die Standardwerte der VBUI und unter Einschatzung eines ins-
gesamt weniger stark ausgepréagten Nachtbetriebs werden fir die Unternehmen
innerhalb der Sonderbauflachen flachenbezogene Schallleistungspegel (IFSP) von

- 60/45 dB (tags/nachts);

angesetzt.

5.2 Gewerbelarmimmissionen

Die Einwirkung von Gewerbegerauschen auf die MI- und MU-Flachen ist in Form

von Rasterlarmkarten in den folgenden Anlagen dargestellt.

Anlage 2.1 bzw. 2.2 Rasterlarmkarte, Berechnungshéhe +5,0 m, fir die

Tagzeit bzw. Nachtzeit

5.2.1 Teilflache sidlich der Justus-Liebig-Stral3e (Ml)

Auf der Teilflache stdlich der Justus-Liebig-Stral3e liegt derzeit eine Durchmischung
von Wohnbebauung und Gewerbebetrieben vor. Hier ist zur Tagzeit mit
Beurteilungspegeln von mehr als 60 dB(A) zu rechnen. Zur Nachtzeit errechnen sich
Pegel von bis zu 48 dB(A).

Der Orientierungswert nach DIN 18005 fiir ein Mischgebiet (MI) von 60 dB(A) kann

an den bestehenden Wohnhausern noch eingehalten werden.

Zur Nachtzeit wird der Orientierungswert fur Ml auf groRen Teilen Uberschritten. An

der bestehenden Wohnbebauung kann dieser gerade noch eingehalten werden.
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5.2.2 Teilflachen nordlich der Justus-Liebig-Stral3e (MU)

Hier ergeben sich zur Tagzeit Immissionspegel von 49 ... 62 dB(A), zur Nachtzeit von
42 ... 53 dB(A). Der Immissionsrichtwert im urbanen Gebiet von 63 dB(A) zur Tagzeit
wird eingehalten. Zur Nachtzeit wird der Orientierungswert 45 dB(A) eines MI im
Bereich entlang der Pottensteiner Stral3e eingehalten.

6. Gerduschkontingentierung

6.1 Allgemeine Vorbemerkungen

Ein Instrument zur Vermeidung und Losung von Immissionskonflikten bietet
8 1 BauNVO. Nach § 1 Absatz 4 BauNVO koénnen in einem Bebauungsplan fir die
dort genannten Gebietsarten Festsetzungen getroffen werden, mit denen solche

Gebiete gegliedert werden

- nach der Art der zuldssigen Nutzung,
- nach der Art der Betriebe und Anlagen und ihren besonderen Bedurfnissen

und Eigenschaften.

Auf dieser Basis kdnnen, entsprechend der héchstrichterlichen Rechtsprechung, hin-
sichtlich des Larmschutzes (unter Bericksichtigung durchzufihrender Schallaus-
breitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2 /2.2.2/) sogenannte flachenbezogene
Emissionswerte festgesetzt werden, haufig bezeichnet als immissionswirksame

flachenbezogene Schallleistungspegel (IFSP bzw. Lwa").

Das Deutsche Institut fir Normung hat zur Gerduschkontingentierung im Dezember
2006 die Norm DIN 45691 /2.2.8/ mit eigenen Modalitaten zur Schallausbreitungs-
berechnung verabschiedet. In dieser technischen Norm wird anstelle des flachen-
bezogenen Schallleistungspegels ein so genanntes Emissionskontingent Lgg

berticksichtigt. Formulierungs-Empfehlungen zu schalltechnische Festsetzungen in

Bebauungsplanen werden in der DIN 45691 ebenfalls angefiihrt.
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6.2 Methodik

Fur die schalltechnische Beurteilung werden die Gewerbegebiete mit Flachenschall-
quellen belegt. Bei der Emissionskontingentierung nach DIN 45691 berechnet sich
das Emissionskontingent aus dem am Immissionsort einzuhaltenden Planwert Lp

und einer geometrischen Pegelabnahme.
Weitere Abschlage fur Zusatzdampfungen (z. B. Luftabsorption, Boden- und Meteoro-
logiedampfung), Abschirmungen und Beurteilungszuschlage (z. B. Ruhezeit-, Ton-

und Impulshaltigkeitszuschlag) bleiben aul3er Betracht.

Die Berechnung des Immissionskontingentes der Teilflache i am Immissionsort |

erfolgt gemal’ nachfolgender Formel:

Lik,ij = Lex,i + 1019(S/ (4 ® s?))

Hierbei bedeuten:

Lex; = Emissionskontingent [dB] der Teilflache i;

Likij = Immissionskontingent [dB] der Teilflache i am Immissionsort j;

S = FlachengroiRe der Teilflache i [m?];

S = horizontaler Abstand [m] des Immissionsortes j vom Schwerpunkt der
Teilflache i.

Bei einer Emissionskontingentierung nach der DIN 45691 ist zu bericksichtigen,
dass, je nach GroRe der zu kontingentierenden Flache und deren Abstand zu den

Immissionsorten, ggf. eine Unterteilung in Teilflachen erforderlich ist.

Die Summe der Immissionskontingente i, die an einem Immissionsort | auftreten,
sollen den Planwert Lp; nicht Gberschreiten. Der Planwert Lpj stellt am Immissionsort
die Zusatzbelastung dar, die durch die neuen Gewerbegebiete einwirkt. In Verbin-
dung mit der an diesen Immissionsorten vorhandenen Vorbelastung ist sicher zu

stellen, dass die Immissionsrichtwerte der TA Larm eingehalten werden.
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6.3 Immissionsorte

Es handelt sich um eine Angebotsplanung mit grof3ztigig gewahlten Baugrenzen; ein

Bebauungsvorschlag soll abstimmungsgemal nicht betrachtet werden /2.1.7/.

Innerhalb des Plangebiets werden zur Ausarbeitung der Kontingentierung daher flnf
malgebende Punkte (IP 1) bis (IP 5) in den MI und MU, jeweils 3 m von der Grenze
des Baugebiets entfernt, betrachtet.

Westlich des Plangebiets wird das Gebaude Ludwig-Thoma-Stral3e 16 (B-Plan Nr.
3/00 setzt MI fest) berlcksichtigt, sudlich des Plangebiets zwei Hauser im
allgemeinen Wohngebiet (B-Plan Nr. 1/80 setzt WA fest). Das Gebaude Quellhéfe 7
sudostlich des Rohrensees wird auf Grund der Kennzeichnung im
Flachennutzungsplan sicherheitshalber mit der Schutzbedurftigkeit eines reinen
Wohngebiets aufgenommen.

In der folgenden Tabelle sind die maligebenden Immissionsorte und die zugehérigen
Orientierungswerte nach DIN 18005 aufgefuihrt. Die Immissionsorte sind auch den

Lageplénen in Anlage 4 zu entnehmen.

Tabelle 4: Immissionsorte, Orientierungswerte nach DIN 18005

Immissions- Lage Gebiets- Orientierungswert

ort einstufung [dB(A)]
tags nachts

IP1 (im Plangebiet) MU 63 45
P2 (im Plangebiet) MU 63 45
IP3 (im Plangebiet) MU 63 45
P4 (im Plangebiet) MU 63 45
IP5 (im Plangebiet) Mi 60 45
IP6 Ludwig-Thoma-StralRe 16 Ml 60 45
P7 Theodor-Storm-Strafl3e 53 WA 55 40
IP8 Theodor-Storm-Straf3e 39 WA 55 40
P9 Quellhofe 7 (WR) 50 35
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6.4 Planwerte

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes sind Gerduschkontingente Lgx
entsprechend der DIN 45691 /2.2.8/ zu erarbeiten.

Fur die Vorbelastung werden die Betriebe aul3erhalb des Plangebiets gemaf
Abschnitt 5.1.3 berlcksichtigt. Weiterhin wird angesetzt, dass durch den Betrieb der
Fa. Trautner innerhalb des MI am benachbarten Immissionspunkt der
Orientierungswert ausgeschopft wird. Weitere Betriebe innerhalb der Ml / MU werden
nicht bertcksichtigt (siehe auch Anlage 2.3 und 2.4).

Unter Zugrundelegung der Orientierungswerte gemalf3 Tabelle 4 und unter Bertck-
sichtigung der Vorbelastung wie beschrieben kdénnen die folgenden Planwerte

zugelassen werden.

Tabelle 5: Immissionsorte, Planwerte
Immissions- Gebiets- Orientierungs- Vorbelastung Planwert
ort einstufung wert
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
tags nachts tags nachts tags nachts

IP1 MU 63 45 52 48 62 39
P2 MU 63 45 52 44 62 39
IP3 MU 63 45 52 40 62 43
IP 4 MU 63 45 50 38 62 43
IP5 MI 60 45 60 45 54 39
IP6 MI 60 45 51 45 59 39
IP7 WA 55 40 49 36 53 37
IP8 WA 55 40 49 36 53 37
IP9 (WR) 50 35 41 32 49 31

Am IP 1 ist durch die Vorbelastung der Orientierungswert zur Nachtzeit um 3 dB
Uberschritten. Die Zusatzbelastung durch die kontingentierten Flachen tragt im
Gegensatz dazu nicht relevant zu einer Uberschreitung bei.
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6.5 Emissionskontingente

Fur die Teilflachen werden dann, auf Grund der Ergebnisse der Ausbreitungs-

berechnung, die folgenden Emissionskontingente angesetzt (siehe auch Anlage 3).

Tabelle 6:  Emissionskontingente Lgk fur die Teilflachen des Gewerbegebietes

Teilflache Emissionskontingent Lgg in dB
Tag Nacht
(6.00 Uhr - 22.00 Uhr) (22.00 Uhr - 6.00 Uhr)
GE; 64 42
GE, 65 41
GEsa 64 44
GEzp 63 46
GE, 56 41
GEs 53 39
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6.6 Immissionskontingente

Mit den oben genannten Emissionskontingenten ergeben sich an den gewahlten
Immissionsorten die folgenden Immissionskontingente flr das Plangebiet

(Zusatzbelastung).

Tabelle 7: Immissionsorte, Immissionskontingent im Vergleich zum Planwert
Immissions- Gebiets- Immissions- Planwert
ort einstufung kontingent
[dB(A)] [dB(A)]
tags nachts tags nachts

IP1 MU 58 36 62 39
P2 MU 62 39 62 39
IP3 MU 61 41 62 43
IP 4 MU 61 43 62 43
IP5 MI 54 39 54 39
IP6 MI 57 35 59 39
IP7 WA 53 37 53 37
IP8 WA 52 36 53 37
IP9 (WR) 44 25 49 31

Die Planwerte kbnnen an allen Immissionsorten eingehalten werden.
Die Ergebnisse einer flachigen Berechnung des Immissionskontingents bzw. der
Zusatzbelastung aus den kontingentierten Flachen ist im Anhang wie folgt

dargestellt:

Anlage 4.1 bzw. 4.2 Rasterlarmkarte, fur die Tagzeit bzw. Nachtzeit
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6.7 Beurteilung

Fur Betriebe, die kunftig innerhalb der kontingentierten Flachen des GE liegen, kann
das Emissionskontingent der jeweiligen Teilflache mit dem IFSP aus Tabelle 1, das

den Betrieb charakterisiert, verglichen werden.

Tabelle 8: Bestandsbetriebe, vergleich Emissionskontingent und IFSP
Betrieb / Flurnummer(n) Lex angesetzte
Grundstuckseigentimer IFSP
[dB] [dB(A)/m?]
tags nachts tags nachts
Bechert Technik & Service 1731/2 57 a1 54 36
GmbH
Trautner Bau GmbH & Co. KG 1732/14 57 41 61 52
Herr Reim, Flache
Justus-Liebig-StralRe 3 %2 1732/13, 16 58 44 60 45
Hr. Aksakal 1680/19 64 44 60 -
Hr. Reichmann 1680/24, /33 65 44 60 50
Daun & Cie. AG 1680/6, /54, /56 65 42 58 56
Daun & Cie., vermietete 1680/3, /27, /49,
Gewerbeflachen /50 64 43 51 35

Gemal der Tabelle kann abgeschatzt werden, dass fir die Firmen Bechert und Daun

(verm. Gewerbeflachen) ausreichende Kontingente zur Verfigung stehen.

Fur die Firmen Hr. Aksakal und Hr. Reichmann liegen keine detaillierten Erhebungen

vor.

Fur die Firma Daun & Cie. ist das Kontingent fur die Tagzeit auskdmmlich, fur die
Nachtzeit vermutlich unzureichend, fur die Firmen Trautner und Herr Reim ggf. zur
Tag- und Nachtzeit nicht ausreichend. Fur die Betriebe wird ein Bestandsschutz
gewahrt /2.1.9/.
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7. Verkehrslarm

7.1 Verkehrszahlen und Schallemissionsberechnung

Verkehrszahlen und Schallemissionspegel der Stral3en werden unverandert aus den
vorangegangenen Untersuchungen /2.1.3/ ibernommen.

Die Berechnung basiert auf einer Verkehrszahlung vom Oktober 2014 (nach
Einrichtung der Einbahnstral3enregelung in der Pottensteiner Strale und dem
Verkehrsentwicklungsplan 2005. Eine allgemeine Verkehrssteigerung wurde nicht

angenommen.

Tabelle 9: Verkehrsbelastung der Strafl3en, nach /2.1.3/

StralBenabschnitt DTV
[Kfz/24h]
Justus-Liebig-Stral3e /6 Ludwig-Thoma-Stral3e 13.000
Justus-Liebig-StralRe /w Ludwig-Thoma-Stral3e 17.550
Ludwig-Thoma-Stral3e /s Justus-Liebig-StralRe 10.900
Ludwig-Thoma-StralRe /n Justus-Liebig-Stralle 13.300
Ludwig-Thoma-Straf3e /n Wilhelm-Busch-StralRe 12.000
Wilhelm-Busch-Stral3e 1.300
Pottensteiner Stral3e /s Justus-Liebig-StralRe 10.250
Pottensteiner Stral3e /n Justus-Liebig-Stral3e 2.200

Die Emissionspegel nach RLS-90 ergeben sich auf Grund der Verkehrsbelastung
entsprechend nachfolgender Tabelle.

Die Tag- / Nachtverteilung der Verkehrsstarke und des Lkw-Anteils erfolgte in

Anlehnung an die Vorgaben der RLS-90.
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Tabelle 10:  Ausgangsdaten und Emissionspegel der Straf3en, nach /2.1.3/

StralRe mafg. stindl. zul. maBRgebender | Langs- | Korrektur | Emissions-

Verkehrs- Geschw. Lkw-Anteil neigung | Stralen- pegel
starke oberflache
M v p g Dstro LmEe
[Kfz/h] [km/h] [%6] [%0] [dB] [dB(A)]
Tag [ Nacht Tag | Nacht Tag Nacht

Justus-Liebig-Stralie,
/6 Ludwig-Thoma-StraRe 780 143 50 10 3 <5 0 64,7 | 54,5
Justus-Liebig-Stralie,
/w Ludwig-Thoma-StraRe 1053 193 50 10 3 <5 0 66,0 | 55,8
Ludwig-Thoma-Stralie,
/s Justus-Liebig-Stralle 654 120 50 10 3 <5 0 63,9 | 537
Ludwig-Thoma-Stralie,
/n Justus-Liebig-StraRe 798 146 50 10 3 <5 0 64,8 | 54,6
Ludwig-Thoma-Stralie,
/n Wilhelm-Busch-Stral3e 720 132 50 10 3 <5 0 643 | 541
Wilhelm-Busch-StralRe 78 14 50 10 3 <5 0 54,7 | 44,5
Pottensteiner Stral3e
/s Justus-Liebig-Stralle 615 113 50 10 3 <5 0 63,7 | 534
Pottensteiner Stral3e
/n Justus-Liebig-Straflie 128 20 50 1 1 <5 0 526 | 446

7.2

Verkehrslarmimmissionen

Die Berechnung der Verkehrslarmimmissionen erfolgt ohne Beriicksichtigung einer

Bebauung im Plangebiet.

Die Ergebnisse sind im Anhang in Form von Rasterlarmkarten in den folgenden

Anlagen dargestellt.

Anlage 5.1 bzw. 5.2 Rasterlarmkarte,

Tagzeit bzw. Nachtzeit

Berechnungshéhe +5,3 m,
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Entlang der Justus-Liebig-Strale und der sudlich davon gelegenen Pottensteiner
Stral3e werden im Mischgebiet und im urbanen Gebiet am stralRennahen Rand des
jeweiligen Baugebiets Beurteilungspegel von bis zu 70 dB(A) zur Tagzeit und
60 dB(A) zur Nachtzeit erreicht.

Der Orientierungswert der DIN 18005 fir ein Mischgebiet von 60 / 50 dB(A) (tags /
nachts) ist dort tags und nachts um bis zu 10 dB Uberschritten. Die héher liegenden
Grenzwerte der 16. BImSchV sind tags und nachts noch um bis zu 6 dB uber-
schritten. Die untere Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung von 70 / 60 dB(A) (tags /

nachts) wird tags und nachts erreicht.

In den MU entlang der Wilhelm-Busch-Stral3e ist mit Beurteilungspegeln von bis zu
63 / 53 dB(A) (tags / nachts) zu rechnen. Der Orientierungswert der DIN 18005 fur
ein Mischgebiet von 60 / 50 dB(A) (tags / nachts) wird tags und nachts um bis zu

3 dB uberschritten, der Grenzwert der 16. BImSchV tags und nachts eingehalten.

Angrenzend an die Ludwig-Thoma-Stral3e ist in den MU mit Beurteilungspegeln von
bis zu 66 / 56 dB(A) (tags / nachts) zu rechnen. Der Orientierungswert der DIN 18005
fur ein Mischgebiet wird tags und nachts um bis zu 6 dB Uberschritten, der Grenzwert

der 16. BImSchV tags und nachts noch um bis zu 2 dB.

8. Erforderliche SchallschutzmalRnahmen zur Minderung der

Verkehrslarmeinwirkung

8.1 Aktiver Schallschutz

In Hinblick auf im Rahmen der Abwagung erforderliche Larmschutzmalinahmen fir
das Plangebiet ist zunachst zu prifen, ob aktive Larmschutzmal3nahmen (Walle,
Wande, ...) im zu betrachtenden Bereich - insbesondere stra3ennah entlang der
Justus-Liebig-Stral3e und sudlich davon gelegenen Pottensteiner Stral3e - realisiert
werden konnen. Aus fachtechnischer Sicht erscheint eine entsprechende Umsetzung

problematisch.
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8.2 Architektonische MaRnahmen

Die Berechnungsergebnisse haben gezeigt, dass ohne aktive Schallschutzmal3-
nahmen an den stralBenzugewandten Fassaden der Gebdude zum Tell
Beurteilungspegel durch den Verkehrslarm zu erwarten sind, die Mal3Bhahmen zum
Schallschutz erfordern. Zu empfehlen ist hier, zun&chst zu prifen, ob Grundriss-
orientierungen so getroffen werden konnen, dass an den hauptbetroffenen
Fassadenabschnitten keine schutzbedirftigen Raume im Sinne der DIN 4109
angeordnet werden missen. So kdnnen in diesen Bereichen bevorzugt Treppen-

hauser, Flure, Bader/WC, ... vorgesehen werden.

8.3 Passiver Schallschutz an Fenstern und Fassaden

Bei der Durchfihrung passiver Larmschutzmal3nahmen ist nach der baurechtlich
eingefihrten Fassung der DIN 4109, Ausgabe November 1989 /2.2.9/, ein Nachweis
zum Schutz gegen Auf3enlarm nach vorgenannter Norm zu fuhren. Dabei ist
zunachst der "malgebliche AulRenlarmpegel” nach DIN 4109 (89) zu bestimmen.
Dieser wird aus der energetischen Summe aus dem Beurteilungspegel des Ver-
kehrslarms zur Tagzeit, mit einem Zuschlag von +3 dB, sowie dem Beurteilungspegel

des Gewerbelarms zur Tagzeit ermittelt.

9. Zusammenfassung

Die Stadt Bayreuth betreibt das Bebauungsplanverfahren Nr. 4/14 "Ehemalige
Rohrenseekaserne — sudl. Teilbereich". Der aktuelle Bebauungsplanentwurf mit
Stand vom Juni 2017 sieht im westlichen Bereich in mehreren Teilflaichen die Fest-
setzung von Gewerbegebieten (GE), stiddstlich ein Mischgebiet (MI) und im 6stlichen

Teil in mehreren Teilflachen urbane Gebiete (MU) vor.
Bezlglich der Einwirkung von Gewerbegerduschen muss davon ausgegangen

werden, dass der Orientierungswert der DIN 18005 fiir ein Mischgebiet zur Nachtzeit

in Teilbereichen der Ml / MU Uberschritten wird.
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Fiar die Gewerbegebiete wurde unter Beriicksichtigung der Vorbelastung eine
Emissionskontingentierung ausgearbeitet, die sich vertraglich in die Umgebung

einfugt.

Hinsichtlich der Einwirkungen von Verkehrslarm berechnen sich Beurteilungspegel
von 55 ... 70 dB(A) tags und 45 ... 60 dB(A) nachts. Der Orientierungswert wird tags
und nachts im Einzelfall um bis zu 10 dB Uberschritten, die untere Grenze zur

Gesundheitsgefahrdung teilweise erfeicht.

Die Verkehrslarmeinwirkungen, insbesondere am Rand des Plangebietes, kénnen

mittels entsprechender (passiver) Malnahmen grundsétzlich bewaltigt werden.

IBAS GmbH
Dipl.-Ing. (H) M. Hofmann Dr. rer. nat. D. Bock

IBAS - Ingenieurgesellschaft fir Bauphysik, Akustik und Schwingungstechnik mbH - 95444 Bayreuth



T
4468850

e

/\/,
o
= /\
@
s
Irs
w .
. ~—
>
/
/
/
/
=
Irs
=1
1]
]
0
0
o AN
S . ~
S ~
> \ ~L
2 ~
D N
0 \\\~
o
~
o
n
<]
N
3]
0
0
o
=3
>
I
)
0
0
o
n
@
I
)
0
0

7

]

T
4469050

[+D (1

FDO-3°

PD7-15°
SD 33 - 45°
ZD9-24°

T —
4469100 4469150

6hren

e8.. n
st §
PF
ud
/ o“
rapi2 f"
_5“ w1 G
¥ [IE®
—
e
f
f
/
. MU
L
f
p—
¥
B4 E
= “a
£ GE
L=
maose
- -
\A\"‘.-_‘ 4
St “‘-—_q:;

T
4469200

»

T T T
4469250 4469300 4469350

nes Nt. 8/

‘{_‘ -T‘r--.
.
= N /
= i
D MU //
7?;
1a1)

= ¢ ; y e
: e/ 2
£ 7
b / i
[ S
i : |
) i I‘
gy J / 5 /
Ly ’J‘
/ ) 2
/ e, 3
/
MU /i
ssgse / 0 /]
) /|
/ [/C raa 7
/ '| |’ ‘f
l‘ J 4 il
Varpark Rotwunage/” {
|/ 4 / ——
! / f
J i
/ {

T
4469400

rass7 ol
nra
£
=ad 1OIBF:
]
e ||| |
) i
m [ |
tassar | raxso S
y -
— o ramas " g
: s [ e | 8
7 — —
— i) ol

-4
g

T —
4469450 4469500

'/

/

f
1841 f

T
4469550

~

~ N\

446?950

/ /

446?000 446?050

446?300 446?350

446?550

L

553?100

5532750 5532800 5532850

5532700

553?300

553?250

553?150

|Entwurf

1 (im Original)

=X |BAS=—

14.7872-b02 Anl.: 1
B-Plan Nr. 4/ 14, Ehem.
Rohrenseekaserne
Bayreuth

Auftrag:
Projekt:

Ort:

Mafstab 1:2500

BAUPHYSIK | AKUSTIK | SCHWINGUNGSTECHNIK
NibelungenstraBe 35, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921/757430

email: info@ibas-mbh.de
147872b02_db.cna, 14.09.2015




‘446f‘3850‘ ‘ ;146é906 ;146é956 ‘4465‘3000‘ ‘4465‘3050‘ ‘4465‘3100‘ ‘44651 56 ‘4464)200‘ ‘4465‘3250‘ ‘4465‘3300‘ ‘4464)350‘ ‘4464)400‘ ‘4464)450‘ ‘4465‘3500‘ ‘4465‘3550‘ Auftrag' 14 7872'b02 Anl.: 2.1
) > =\ = W\ % ~ S Vi \\ B . - . . .
i A : ) k 7 - ~/ o // a Projekt:  B-Plan Nr. 4/ 14, Ehem.
\ R 2 q ) / N § /L x ] Rohrenseekaserne
i\ = AN ¢ ) T~ _lort: Bayreuth
ro \& e £y P\ // S
2 ¥ . . i Blaha GmbH ’ " ‘ 2 |
L A\ :w“:z” m 0 hr k IFSP: 2 e r Ch 7 | )
/ tags 56 dB(A)/m et , Gewerbelarm
Pariat nachts 56 dB(A)/m? D ys = fi 1
r o T i '7 e L BT L4 / 7 i ) ,/ 8 7
’% Na\% "‘;:'e. |a r A a 1 und@' f.j N "‘5\‘“ ] §7 .
B R\ / L / 8. - Tagzeit -
& - ‘- , ] .
ety er e8. & - / d ;| Weimamn S # | Berechnungshéhe h = +5.0 m
7 \ ) N ol s { IFSP: g
o . IS df =1
B 3 e <L tags 64 dB(A)/m?2 J 8|
E: T F / f /| nachts 64 dB(A)/m? . Z 2 |
Vs B, s - j
i Q ki (5}
~/
> - . / Daun & Cie. o
E /Y s . IFSP: .
E S S H// . taghs sgedSéA/)x/Tzz ; 1
A of nachts 56 dB(A)/m / | Legende
\\ 9 ’ ° LA
) ' VS Frohlich
Lo 7/ Daun, vermietete y @ IFSP: - o] + Punktquelle
A\ -t = . p o
2 Y achen PSP 1/ 8 /| tags 50 dB(AYm: & Linienquelle
i e e
> - == YLy = ] Haus
p = / 1
/ Iy < = - ; [
/ ik, 8 Wirp, / ‘ |
[ “‘I Y Z N - y O 18e3 | 3
7§ ) ‘/’ { § USch_S[ = / / " é,
E B-Plan 6/86 SO/GE ; / ’ SN 7 L e g
iy ¢ § el Wi =
\ / i Juratherm e S/ ]
\ IFSP: /T ¥
e ‘ / / ‘ tags 55 dB(A)/m? L = g |
-3 \ L ) nachts 51 dB(A)/m2 17y & .. . 21Pegel dB(A)
L8 : / - i 4 < It /L8
- Hr. Reichmann | i ' |
™~ IFSP: NG B | 0 ..<=3850
tags 60 dB(A)/m2 /i | tags 60 dB(A)/m2 ] [ 35.0<...<=40.0
|8 < nachts 50 dB(A)/m2 | nachts 45 dB(A)/m2 2| B 400< .. <=450
& : & > / 8/ [ 145.0<..<=50.0
Lo — | 1
v Ui/ | I 500<..<=550
T i/ | ; | I55.0<...<=60.0
I ] e / | .| I 60.0<...<=65.0
g / i Usts o : . | g MM 65.0<..<=70.0
- i/ S-(. by < / eroash Hotvonace / I
8 ( .'/ /g.straB Aksakal Kfz / S I 70.0<...<=75.0
| i . IFSP: "
~ i | I 75.0 < ... <= 80.0
\ , tags 60 dB(A)/m? ¢
/ vy / 7 \ :
'8 Bechert / il N\ | %7
E SO Baumard 4 aocayime [0 eA Nl C N % MaBstab 1:2500
I Z | tags m / | Trautner Bau /. . | o
7 /| nachts 45 dB(A)/m?2 |/ “\\ IFSP: \-\-. I | (im Original)
/ e || tags 58 dB(A)/m2
L “ // || nachts 45 dB(A)/m?2 N .
= | Trautner Bau / (i . e |
ER ' IFSP: i 2
Lo / a4 1
LA tags 61 dB(A)/m? Hr. Reim ,
— nachts 52 dB(A)/m?2 |—] IFSP: e
%% 7 tags 60 dB(A)/m? 77 |
'3 nachts 45 dB(A)/m2 ‘ 3
N DEEEEEIR® . Sl EY -
2 LTS et L g
|8 = —1% = w0 |
| / /\ I BAS ——
[ 8 ‘J / § —
N | \ | / N
8- | , ‘ B [BAUPHYSIK | AKUSTIK | SCHWINGUNGSTECHNIK
M 1, —| — \< / NibelungenstraBe 35, 95444 Bayreuth
[f / IL / I ~J | \ TN X 1 Tel.: 0921/757430
Iy /| f~_ / A J / / / A I - 1 Y I e \/%\ email: info@ibas-mbh.de
446?850 4462‘3900 4462‘3950 ‘ ‘4469‘000‘ ‘4469‘050‘ ‘4469‘100‘ ‘446?1 59 ‘ ‘446?200‘ ‘4469‘250‘ ‘ ‘4469‘300‘ ‘ ‘446?359 ‘446?400‘ ‘446?450‘ ‘ ‘4469‘500‘ ‘4469‘550‘ 147872b02_r15.cna, 01.01.2008




T T T T T T T T T T T T T
5532800 5532850 5532900 5532950 5533000 5533050 5533100 5533150 5533200 5533250 5533300

5532750

5532700

N\

— —
4468850 4468900

446?850 446?900

— —
4468950 4469000

T —
4469050 4469100

Daun, vermietete
Flachen, IFSP:

T
4469150

i tags 55 dB(A)/m?
) nachts 51 dB(A)/m?
of S 4 / :
B-Plan 6/86 SO/GE : /
o { I3
A

SO Baumarkt

/| nachts 45 dB(A)/m?2

Hr. Reichmann
IFSP:
tags 60 dB(A)/m?
nachts 50 dB(A)/m?2

=

f
v

Bechert
IFSP:
tags 54 dB(A)/m?2

/ Trautner Bau
IFSP:

T —
4469200 4469250

T
4469350

T
4469300

T —
4469400 4469450

tags 61 dB(A)/m?2

446?950 446?000

446?050 446?100

T
4469500

446?200

446?400

446?500

446?550

4460550
/ - SN S
/ e, 3//1 e \\\/
Blaha GmbH - ‘
k IFSP:
/ tags 56 dB(A)/m?
nachts 56 dB(A)/m?
aUyyy
/
%) & < 7 Weimann e &
g ) IFSP: —
< ¢/ tags 64 dB(A)/m2 J
IS
e nachts 64 dB(A)/m2 - K
5 .
g. o
~
Daun & Cie.
frs IFSP: /
; / tags 58 dB(A)/m2 |
/ G nachts 56 dB(A)/m?2 [
&
/# Fréhlich
_ IFSP: -
: / tags 50 dB(A)/m2 4
i i/ I nachts 45 dB(A)/m?2 {
| L T h
__ 88 s
=== 7 /|
/ Withe, _— / 1 g
Usch. S 4 ,/1 /if i |
— ) ' | o
. — | ?" i“é-Lﬂf
Juratherm T i/ y 2
IFSP: b i/ |
tags 55 dB(A)/m2 oL/ =<
nachts 51 dB(A)/m? 1 i & .. :
S = (I8
Hr. Reim | i
// IFSP: .
f tags 60 dB(A)/m? Q
6// nachts 45 dB(A)/m? &
k; f/ %
y I|
Stra , Aksakal Kfz P
95, o IFSP: . ‘ N
e S tags 60 dB(A)/m? ¢
*gﬁégzzidarzfei\5; 3 / ‘ : /
- uk\‘:—.:_ '\‘\ !I
A ; i i A (, \ ‘I‘ {
';\ Trautner Bau \\\\ wa [
‘ IFSP: X N [/
tags 58 dB(A)/m? N [
W || nachts 45 dB(A)/m2 N4 [
/ i 7 .'; A '\ tasmar | sz : I
/e V081t "N\ e e ; 1
5 _. ey I ‘
Hr. Reim | — = i el —
- IFSP: =——————a= | — = — = -
| tags 60 dB(A)m2 7 6 1: \
nachts 45 dB(A)/m? Ldgdedd ZS _ ;ﬁ
. e R HE
oy B , —
] =R g i |
/ | / il -
‘ | — I
—T | I
| \ | I /
‘ I | || /
) w“ ‘\\‘L\\ “J \‘ “‘ : / /
/ ] | . L/
_ | | |/ N . | . \ >/
—T | [ ) " | AT S
4469150 4469250 4469300 | 4469350 4469450

553?000

553?100 553?150 553?200 553?250 553?300

553?050

553%950

553%900

553%750 553%800 5532850

553%700

| I 35.0<...
I 400 < ...

| I 50.0<...
| I55.0<...
| I 600< ...
;I 65.0 < ...

- N 75.0 < ...

| Auftrag: 14.7872-b02 Anl.: 2.2
| Projekt:  B-Plan Nr. 4 / 14, Ehem.
| Réhrenseekaserne

| Ort: Bayreuth
|Gewerbelarm

| - Nachtzeit -

: Berechnungshéhe h = +5.0 m

| Legende

+  Punktquelle
— Linienquelle
Flachenquelle
Haus

Pegel dB(A)

[ ] ..<=350

<=40.0
<=45.0
<=50.0
<=55.0
<=60.0
<=65.0
<=70.0
<=75.0
<=80.0

45.0 < ...

B 700 < ...

| MaRstab 1:2500

1 (im Original)

Z-\ |BAS =—

|BAUPHYSIK | AKUSTIK | SCHWINGUNGSTECHNIK

NibelungenstraBe 35, 95444 Bayreuth

1 Tel.: 0921/757430

email: info@ibas-mbh.de
147872b02_r15.cna, 01.01.2008




‘446f‘3850‘ T ;146é906 C ;146é956 C ‘4462‘3000‘ C ‘4462‘3050‘ C ‘4462‘3100‘ T ‘44651 56 C ‘4465200‘ C ‘4462‘3250‘ C ‘4462‘3300‘ T ‘4465350‘ C ‘4465400‘ C ‘4465450‘ C ‘4462‘3500‘ C ‘4462‘3550‘ Auftrag' 14.7872-b02 Anl.: 2.3
| > <\ ~ o\ \T 3 - 3 a ~ . Vi \\ 4 h - - = e an
- ) * 7 by e | // | Projekt:  B-Plan Nr. 4 /14, Ehem.
~ x \° " N} ¢ ([ ] Réhrenseekaserne
. Z A\ ] 7 e P AU £ Bayreuth
,é \ = 3 v % D 5 | o ?}7
K X u‘w‘ ¢ . - h . k . hll 8 ]
: m ohr ergich’/ | ..
3 » - | —~ |Gewerbelarm
ATABY f Blaha y: & 'SV
TN (Teilandert Beba uwnd \57) | Vorbelastung
3 \ AW TR‘; ‘Eﬁ- 4 y I : ) 57 H
18| R - ) — /8- Tagzeit -
\ -1 - RN o /o
er €8.. ' n o ) =4 s~/ |Berechnungshéhe h = +5.3 m
| ) . i Weimann - /]
j% — T ,F,,, f . Z §7
l“!' J8877S I 5 6T
"‘J' D
: 1P 6 (M) 7
L \ = i Lr=51/45 dB(A) Daun N
|3 ’ / ’ Py L. G & Froehlich / 8 |
\ / (ol ' ¥ [E® - Y | Legende
// ) { ~
g /’ 7 g1+ Punkiquelle
2 = 1P 2 (MU) 5 Linienquelle
5 Y Lr = 52/ 44_dB(A) 2| 22 Fiachenquelle
/> - o S > —— StraBe
/ S M X Kreuzung
'8 ) F/ SR 8] kg Bplan-Quelle
3 T 3| kA Haus
|8 2 S 71 69  Immissionspunkt
/ .y @ Hausbeurteilung
] Rechengebiet
- N B-Plan 6/86 SO/GE N
2/ N0 % ) : - 3 Pegel dB(A)
8 N - / 0 |
N u. IP 3 (MU) ]
T ' f/ Lr=52/40 dB(A) 7 ...<=35.0
7 / | [ 35.0<... <=40.0
E 2| NI 40.0<..<=450
|8 Ef 2| [ ]45.0<..<=500
et | | I 50.0 < ... <= 55.0
. | PS50« ... <= 600
/)
L S [ - P4 ({5 = .| I 600<..<=650
E =y - Lr=50/38 dB(A) ;}_me | MM G5.0 <. <=70.0
3 =Y G/ iy £ MEM700<..<=750
, 1 I 75.0 < ... <= 80.0
l o / & S & oo - oS ‘ ;;":‘ / \ o
B S R 7\ 2 MaBstab 1:2500
IP5 s QN ™ | (im Original)
me | fGE / Lr = 60/ 45 dB(A)
= fifff‘ﬂ‘,—ﬂf_wjjf;;*
L sl | | 5| 9| 3| 4 3 ,Islfl:‘—' o
BS IP 7 (WA) Yol IP 8 (WA) 5
3 Lr=49/36 dBA) _ R=ld | _49/36 dB(A) B
A
8 | ) \ 1\ / B |[BAUPHYSIK | AKUSTIK | SCHWINGUNGSTECHNIK
/ / . A S——— / NibelungenstraBe 35, 95444 Bayreuth
— . T L NN e N 1 Tel.: 0921/757430
[/ | —_ / ‘ A J / NS w [ \ (A | Y W\~ \ V&\\ e:'nail:info@ibas-mbh.de
‘446§850‘ ‘ ‘ ‘4462‘3909 ‘ ‘ ‘4462‘3950‘ ‘ ‘ ‘4469‘000‘ ‘ ‘ ‘4469‘050‘ ‘4469‘100‘ ‘ ‘ ‘446?1 59 ‘ ‘ ‘446?200‘ ‘ ‘ ‘4469‘250‘ ‘ ‘ ‘4469‘300‘ ‘ ‘ ‘446?359 ‘ ‘ ‘446?400‘ ‘ ‘ ‘446?450‘ ‘ ‘ ‘4469‘500‘ ‘ ‘ ‘4469‘550‘ ‘ ‘ ‘ 147872b02_db.cna, 14.09.2015




T
4469350

T
4469400

T
4469450

T
4469500

T
4469550

| Auftrag: 14.7872-b02 Anl.: 2.4

—— —— —— ——
5533150 5533200 5533250 5533300

— — — —

5532950 5533000 5533050 5533100
o
\\/,/\

——
5532900

——
5532850

——
5532750

T
5532800

——
5532700

T
4468850

.

446?850

T
4468900

7

446?900

T
4468950
i\ % - 3

T
4469000

T —
4469050 4469100

IP 6 (M)
i Lr=51/45 dB(A)

B-Plan 6/86 SO/GE

TS,

T
4469150

T
4469200

QO

T —
4469250 4469300

Blaha

Daun

Froehlich /

g
IP 2 (MU)

& Lr =52/ 44

IP 3 (MU)
Lr=52/40 dB(A)

]

.uﬁg? .

dB(A)

P4
Lr=50/38 dB(A)
G

P5
Lr = 60/ 45 dB(A)

ST § i —

g [,

Weimann

IP 1 (MU)
Lr = 52/48 dB(A)

‘u‘?\—:‘“

/ 9
/)
I/ 1asa

]| 4

T —y
! y

Romay

.

~

IP 7 (WA)
Lr=49/36 dB(A) i

T

446?950

/ /
~_ / A J I
446?000 446?050 446?100

IP 8 (WA)
Lr=49/36 dB(A)

T 1y

446?150 446?200

446?250

446?300

446?350

||
—l

446?400

446?450

446?500

YR

446?550

~ //f/// // \\
/// /
{0~

e
A__ J_Lj_‘ il

B-Plan Nr. 4/ 14, Ehem.
Rohrenseekaserne
Bayreuth

| Projekt:

: Ort:

553?300

|Gewerbelarm
1 Vorbelastung
1 - Nachtzeit -

: Berechnungshéhe h = +5.3 m

553?200 553?250

553?150

| Legende

+  Punktquelle
— Linienquelle
Flachenquelle
StraBe

X Kreuzung
Bplan-Quelle

L 24 Haus

9  Immissionspunkt
(O Hausbeurteilung
[ Rechengebiet

Pegel dB(A)

553?100

553?050

553?000

.. <=35.0
| I 35.0<... <= 40.0
| M 40.0< ... <= 45.0
[ 1450<..<=50.0
I 50.0<..<=55.0
| B 55.0 < ... <= 60.0
| M 60.0 < ... <= 65.0
| M 65.0 < ... <= 70.0
B 70.0<..<=75.0
1 I 75.0 < ... <= 80.0

5532950

553%900

5532850

Mafstab 1:2500

1 (im Original)

553%800

553%750

Z-\ |BAS =—

BAUPHYSIK | AKUSTIK | SCHWINGUNGSTECHNIK
NibelungenstraBe 35, 95444 Bayreuth

/ 1 Tel.: 0921/757430
email: info@ibas-mbh.de

147872b02_db.cna, 14.09.2015

553%700




—— —— — — —— —— — — — —— —— —
4469000 4469050 4469100 4469150 4469200 4469250 4469300 4469350 4469400 4469450 4469500 4469550
Auftrag: 14.7872-b02 Anl.: 3

X : - \/;// K | Projekt:  B-Plan Nr. 4/ 14, Ehem.

Rohrenseekaserne

/ /AN o Ort Bayreuth
B S / ," Y D ; :"r s S/ (8)7
. - e g T L - " ' || | F/\ . §,

m 6hr kaserne - stidl. Tej ergich’/ 9 | o
| _ | & =AY + |Emissionskontingentierung

(Teilandenunt -Bebauur nes Nr..8/64 w5 / 7/ A |
Anderung-des Bebauungsplanes Nr/8/67)) EROY /]
% J g
7./ . 5
/’ 5 i 0 .' ; ]
5\ U . 1 - g:
\/ ' /N 64 /42 N i 1
% / .
% ; - Y Ge: I MU / / _;‘ ' %i

>
/ =
// ==, : N |
. . T f’ Ly / ; \u___\ < b d f ‘ |
/ +D (0~ /44 s S -
: = 1/ = e q / .
FDO-3° (el / e | iy s |
SD33-45* ) / / - / } Mgy A g i
S f/ef ] MU . . LI/ .
o . ZD9-24 / » / = 7 T ]
8 \\\\/\ " " fy ’IP" 3 ~ 8 1
; e 5 | | : Legende
IS / = | e ]
. / == / |
: — [ +  Punktquelle
] . , rr 9/ : o
B ;53:4 o . / , A g | —— Linienquelle
/ / o i =~ @ o
3 7 / 8| 4 Flachenquelle
MU /
| —— StraBe
GE3b e / 0 i
| /| 1 Kreuzung
g 63 /46 / rie o 7
g i A ] Bplan-Quelle
,& == = ‘I l‘j‘w:»am Rttuangts/ d f‘ — HauS
[re] S~ = I | - L.
0 S S U f' 1 Immissionspunkt
T , 8 / / # 1 Hausbeurteilung
£ ) ] Rechengebiet
S
3 ¥ W 8| MaBstab 1:2500
1 (im Original)
.
2
(50
3 |
o
2
N
3 |
\/\ A —
“w‘ / ,‘2 I
\ I/ S
“ |/ 8 [BAUPHYSIK | AKUSTIK | SCHWINGUNGSTECHNIK
S / NibelungenstraBe 35, 95444 Bayreuth
/ | | \/&& 1 Tel.: 0921/757430

email: info@ibas-mbh.de
147872b02_db.cna, 14.09.2015

446?1 00 446?300 446?350 446?550




——
5533300

—— —— —— —— —— ——
5532900 5532950 5533000 5533050 5533100 5533150

——
5532850

——
5532750

——
5533250

——
5533200

——
5532800

——
5532700

T T T T
4468850 4468900 4468950 4469000

//Z//

T
4469050

T
4469100

T T T T T T T
4469150 4469200 4469250 4469300 4469350 4469400 4469450

) - "l'f. ' D l "
erne - stidl. Tejlbergich’s/
_ q Wi

nes'Nr. 8/
S Nr/ &

/)

>
&

Lr=61/41 dB(A)

i <
T F 5 ’
IP 6 (MI) 7 |
Lr =57 /35 dB(A) =
i , GEf1:
[F |4 64 /42 —— L g W b
- /1 e K {16 IP 1 (MU) : [J e
s Y GE2: IP 2 (MU) Lr=58/36 dB(A) ! ,
J 65/ 41 Lr=62/39 dB(A) J f ,'Jl,? 3 ll »
== SSS N = |/
e/ W s SN “cﬁfﬁk»gi‘*ahue S o ; j
[1+D (I fhd R ] |
= / '//. ‘-ﬁﬂggu% ]
FDO-3° Na
l.;- i_,’ s IH ::
IP 3 (MU) ki i
o -}

T
4469500

/e
///// \\
[/ -
I
| r/'\
|
‘
2
y /
> /
g/ /
i /
~ E/
~
\‘ /
o
%
N
= \, o
-

——
4469550
~ /
~_Y /
e /// /
[~
N/ T~
”,/ // ~
/
/

GEBa: /
64 / 44 g 7 = S
y =
GE3b Vi o N
X 63/ 46 P P // ) 7
o/ Lr= 61/43 dB(A) L 7 f [
> w.‘__“:n:_‘ S T 7 Jl;jnmnamenm/-/ / {
oy S i / / / Rotrenseo |
e k / /4 | |
== J / / B ; f
] / 1
/ o / (
s «' \|:\, o '-" f" J GE4 il !l-"‘ P \
P £ K 56/ 41 GE5: IP5 = o
— 4 W 5477 53/39 Lr=54/39 dB(A)
- , i i
/ /
r .
S = — - %

Lr=

IP 7 (WA)
53/37 dB(A)

446?150 446?200 446?300

446?450

] IP 8 (WA) s
Lr=52/36 dB(A)
S\
\A\ \
T AN
):;/ % \/”
4469250 | 4469350 4469400

446?500

S

446?550

T
-~
~/
7

553?200

553?100

5532850

553?300

553?150 553?250

553?050

Mo

553?000

5532950

553%900

553%750 553%800

553%700

Auftrag: 14.7872-b02 Anl.: 4.1
Projekt: B-Plan Nr. 4 /14, Ehem.
Réhrenseekaserne
Ort: Bayreuth
|Gewerbelarm
| Zusatzbelastung

|- Tagzeit -

:Legende

+  Punktquelle
Linienquelle
Flachenquelle
StraBe

Kreuzung
Bplan-Quelle
Haus
Immissionspunkt
Hausbeurteilung
Rechengebiet

N N
= | R

s
H

Pegel dB(A)

[ ] ..<=350

P 35.0<...<=40.0
I 40.0<..<=45.0
[ 1450<..<=50.0
B 50.0<...<=55.0
[ 550<...<=60.0
B 60.0<..<=65.0
B 650<...<=70.0
I 700<..<=75.0
I 75.0 < ... <= 80.0

| MaRstab 1:2500

1 (im Original)

Z-\ |BAS =—

|BAUPHYSIK | AKUSTIK | SCHWINGUNGSTECHNIK

NibelungenstraBe 35, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921/757430

email: info@ibas-mbh.de
147872b02_db.cna, 14.09.2015




. —— T T
5533250 5533300

5533200

5533150

—— —— —— —— ——
5532900 5532950 5533000 5533050 5533100

——
5532850

——
5532750

T
5532800

——
5532700

‘4465‘3850‘ ‘ ;146é906 ‘ ‘ ;146é956 ‘ ‘ ‘4465‘3000‘ ‘ ‘ ‘4465‘3050‘ ‘ ‘ ‘4465‘3100‘ ‘ ‘ ;1465156 ‘ ‘ ;1465206 ‘ ‘ ‘4465‘3250‘ ‘ ‘ ‘4465‘3300‘ ‘ ‘ ;1465356 ‘ ‘ ;1465406 ‘ ‘ ;1465456 ‘ ‘ ‘4465‘3500‘ ‘ ‘ ‘4465‘3550‘ ‘ ‘ Auftrag' 14 7872 b02 Anl.: 4.2
. L N\ ¢ : \ - - | ‘;‘// | Projekt:  B-Plan Nr. 4/ 14, Ehem.
o Ca \ - » J N é </ ] Rohrenseekaserne
: 2%\ \ / - [/ / o Ort: Bayreuth
- / ," D g?) “", ste v4 S’,,
Sz ' Shrenseeka idl. Tej ich’ ~8
Z m o erne - sual. 1€l GF@C , , )
2 g - 5 A |Gewerbelarm
O\, ila i - ) 7 \ &5 2| Zusatzbelastung
AR e W\ ; . ‘ % - Nachtzeit -
e\ ® g er e&m n ==l h; = ~_/
ﬂ . o - % . o4 T
caras — T If' f @ . Z %7
IP 6 (M) 7 ‘ -
Lr =57 /35 dB(A) / ' ; o
\ Ly GE1: 8
// \,_j-\\ =/ F |4 64 /42 / @ 1
/ ) % _ \ 2 1 Legende
// 25 5 y : f = 1
4 o 5 /. 4 S
/\ i ‘ IP 2 (MU) , B+
Lr=62/39 dB(A) [ f i —| 1 Fj 2 Eiiriw::éteellllee
/ W - /| k
> s S / - 4 Flachenquelle
/ S . ‘ |
/ . S —— StraBe
1+D (I R = b O sz 8] X Kreuzung
- S TS ~ - g 224 Bplan-Quelle
FDO-3° . ' ?ﬂ ‘_ : | EZZ3 Haus
. /[ fas} [ \ ®9  Immissionspunkt
; /i ks N (O Hausbeurteilung
\ S & 8 | [ Rechengebiet
S IP 3 (MU) . | |Pegel dB(A)
Lr=61/41 dB(A) / 3 . ]
. _ Q//’ o [0 .<=3850
/] . A ¢ | [ 35.0<...<=40.0
/ A/ S| MM 400<...<=450
1 [ 145.0<..<=50.0
" =\ fi
sy L /9 /] | mms0.0< . <550
IP 4 'w A _
f v g1 EI550<...<=60.0
< Lr=61/43 . dB(A) ‘,J?imwm?/ ja" ‘ &7 - 60.0 <...<=65.0
T/ v 7 T S| HEM65.0<..<=70.0
T / / = 1 I 700 < ... <= 75.0
s~ ) ,\ | | I 75.0 < ... <= 80.0
/ F Ehge C - 7 \\ [ 31
wy GE4: in N \ | g | MaBstab 1:2500
/i /’ 56/ 41 GES5: IP5 e oa | (im Original)
f /A Z 53/39 Lr=54/39 dB(A) ‘I
‘;"’ / \' ! Jé | o
£ % | §7
y \V; " A :4’/-_' 8 |
g ———— ———— == — en
9 (W ]
IP7 (WA) /25 2
Lr =53 /37 dB(A) IP 8 (WA) 8
Lr=52/36 dB(A) / “3\\\\@ 5
[ H | ‘ |- b A —
I L) NS IBAS
H ‘ / 57 ——
\“\ 8 [BAUPHYSIK | AKUSTIK | SCHWINGUNGSTECHNIK
— " ) — 1/ / NibelungenstraBe 35, 95444 Bayreuth
/ () i 1 Tel.: 0921/757430
[/ / A \ A o - I \/&& e:1ai|: info@ibas-mbh.de
‘4468T850‘ ‘446?050‘ ‘446?1 59 ‘ ‘ ‘446?200‘ ‘ ‘ ‘446?250‘ ‘ ‘ ‘446?300‘ ‘ ‘ ‘446?359 ‘ ‘ ‘446?400‘ ‘4469‘550‘ 147872b02_db.cna, 14.09.2015




. —— —— —— —— —— —— —— —— —— —— T T
5532800 5532850 5532900 5532950 5533000 5533050 5533100 5533150 5533200 5533250 5533300

5532750

5532700

— —
4469000 4469050

)
b \
AR . \Y PP % .
nﬁ;_'n. A \ r*‘
5 \ A
- ﬂ 6
- Ir [gens,,
J /’
P i 1 =
/ F
<] /&
(] &7 %
7 & =
ISS - g
ey H ()
- QEO -
vy | g =
By S
/ g ,;: g' ES? C)
e / S ;
) J - SE
Ay s Ok Wi
/ g / {0/
iy /S he”Nf;
/ -/ | 1+D (I St USC/?~S
i 1 A - f/‘aB o A

T
4469100

T
4469150

T
4469200

T
4469250

446?850

446?900

FDO-3°

=

T
4469300

Y

7w

/

: .5

T
4469350

i

T
4469400

T —
4469450 4469500

~

I

T
4469550

~/
/S )
/
/
/

/

/

[~
N/ T—

T~

446?950 446?000 446?050

446?100

446?150

446?200

446?350

|
—{l_

1
446?400

N

\ ) |
446?450

5533300

5533200

5533100

5532850

5532700

5533250

5533150

5533050

5533000

5532950

5532900

5532800

5532750

| Auftrag: 14.7872-b02 Anl.: 5.1
| Projekt:  B-Plan Nr. 4 / 14, Ehem.
] Rohrenseekaserne

| Ort: Bayreuth
Verkehrslarm

|- Tagzeit -

: Berechnungshéhe h = +5.3 m

:Legende

+  Punktquelle
Linienquelle
Flachenquelle
StraBe

Kreuzung
Bplan-Quelle
Haus
Immissionspunkt
Hausbeurteilung
Rechengebiet

N N
= | R

s
H

Mo 2§

Pegel dB(A)

[ ] ..<=350

350 <...
I 40.0 < ...

450<....
BN 50.0< ...
[55.0<...
I 60.0 < ...
I 65.0 < ...
B 70.0 < ...
B 75.0<...

<=40.0
<=45.0
<=50.0
<=55.0
<=60.0
<=65.0
<=70.0
<=75.0
<=80.0

| MaRstab 1:2500

1 (im Original)

Z-\ |BAS =—

|BAUPHYSIK | AKUSTIK | SCHWINGUNGSTECHNIK

NibelungenstraBe 35, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921/757430

email: info@ibas-mbh.de
147872b02_db.cna, 14.09.2015




T T T T
5533200 5533250 5533300

5533150

5533100

5533050

T T T
5533000

5532950

5532900

T T T T
5532800 5532850

5532750

5532700

N N T T A L T T T T L T L T S T S T A U S T W U
4468850 4468900 4468950 4469000 4469050 4469100 4469150 4469200 4469250 4469300 4469350 4469400 4469450 4469500 4469550
e o — 2%\ 4 T Ve ~_~ / \ 1 Auf!rag: 14.7872-b02 Anl.: 5.2
- o '1 3 : 7 Iy . 77 / | Projekt:  B-Plan Nr. 4 /14, Ehem.
- a \ " - i ) J | Roéhrenseekaserne
- 2R 3 " ) o Ort: Bayreuth
malige/Réhr stdl. Tej
\ / |Verkehrslarm
,.‘% e M : ; 2
R ¥ 1B g
: - ( & | - Nachtzeit -
ez | O- xz 7 s
I R |r nfgens,, / ~7. | Berechnungshohe h = +5.3 m
// ‘Jf o
== I - / % §,
/ F 8
Jo877 ! /) U) g 0
j e N
) /Q o o]
f I~ - e >
/l = = / @
S H ()] © 4
! // e % ® e e |
v S
/ =/ & = | Legende
//\ [ ““d ‘U & S
N </ ¥ /l Z ,; g S
h s ! 05 ) © ' 27+ Punktquelle
; < 2 | -
L N l,\ _ Linienquelle
/ - P [/ 4 - e W/’/ S 24 Flachenquelle
/ ' e § he/m_ 5 —— StraBe
[1+D (I 3 J/ UsCh‘S[ 8| X Kreuzung
[aBe S 2 ZZZ Bplan-Quelle
— | EZZ Haus
9  Immissionspunkt
ol €0 Hausbeurteilung
~$| [ Rechengebiet
"~ “Pegel dB(A)
o [ ] ..<=350
& | [N 35.0 < ... <= 40.0
5| I 40.0<..<=450
/ [ 145.0<..<=50.0
] BN 50.0 < ... <= 55.0
=™ o II55.0<... <= 60.0
e g MM 60.0<..<=650
b 2| 650 <..<=70.0
B 70.0 < ... <= 75.0
B 75.0 < ... <= 80.0
-8 MaBstab 1:2500
1 (im Original)
=X |BAS
// 57 I
8 [BAUPHYSIK | AKUSTIK | SCHWINGUNGSTECHNIK
/ NibelungenstraBe 35, 95444 Bayreuth
It Tel.: 0921/757430
/ ! ) ! AL ! email: info@ibas-mbh.de
%46?909 %46?959 ‘ %46?109 %46?159 %46?259 ‘ ‘ %46?309 ‘ %46?359 ‘ ‘ ‘ 147872b02_db.cna, 14.09.2015




	1. Situation und Aufgabenstellung
	2. Grundlagen
	2.1 Unterlagen und Angaben
	2.2 Literatur

	3. Bewertungsmaßstäbe
	3.1 Schallschutz im Städtebau (DIN 18005)
	3.2 Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)
	3.3 Verkehrslärmschutz im Straßenbau
	3.4 Lärmsanierungswerte (VLärmSchR 97)
	3.5 Anforderungen an die Vorgehensweise

	4. Stand der Bauleitplanung
	5. Gewerbelärm
	5.1 Bestehende gewerbliche Nutzungen
	5.1.1 Betriebe innerhalb der künftigen Gewerbeflächen
	5.1.2 Betriebe innerhalb der MI- / MU-Flächen
	5.1.3 Betriebe außerhalb des Plangebiets

	5.2 Gewerbelärmimmissionen
	5.2.1 Teilfläche südlich der Justus-Liebig-Straße (MI)
	5.2.2 Teilflächen nördlich der Justus-Liebig-Straße (MU)


	6. Geräuschkontingentierung
	6.1 Allgemeine Vorbemerkungen
	6.2 Methodik
	6.3 Immissionsorte
	6.4 Planwerte
	6.5 Emissionskontingente
	6.6 Immissionskontingente
	6.7 Beurteilung

	7. Verkehrslärm
	7.1 Verkehrszahlen und Schallemissionsberechnung
	7.2 Verkehrslärmimmissionen

	8. Erforderliche Schallschutzmaßnahmen zur Minderung der Verkehrslärmeinwirkung
	8.1 Aktiver Schallschutz
	8.2 Architektonische Maßnahmen
	8.3 Passiver Schallschutz an Fenstern und Fassaden

	9. Zusammenfassung



